
Aktenzeichen: 4 AZR 73/95
Bundesarbeitsgericht 4. Senat Urteil vom 12. Juni 1996

- 4 AZR 73/95 -
I. Arbeitsgericht

Berlin
Urteil vom 27. April 1994 
- 70 Ca 31099/93 -

II. Landesarbeitsgericht 
Berlin

Urteil vom 18. November 1994 
- 6 Sa 101/94 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein PK ?Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein S \

Entscheidungsstichwort:
Eingruppierung einer Vorklassenleiterin

Gesetz:
BAT 1975 §§ 22, 23; Anlage 1 a VergGr. V c, V b, IV b "Ange­
stellte im Sozial- und Erziehungsdienst" BAT/BL vom 19. Juni 
1970 in der Neufassung vom 24. April 1991

Leitsätze:
1. Eine Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin mit staatlicher An­
erkennung, die eine Vorklasse für nicht schulpflichtige Kin­
der leitet, ist nach der seit dem 1. Januar 1991 geltenden 
Fassung des Teils II Abschnitt G der Anlage 1 a zum BAT/BL 
als sonstige Angestellte in die VergGr. V c Fallgr. 6 ein­
gruppiert; diese erfaßt nunmehr alle Tätigkeiten in Vor­
klassen mit nicht schulpflichtigen Kindern.
2. Zur Auslegung des vorgenannten Eingruppierungsmerkmals 
können die Merkmale der Lehrer-Richtlinien der TdL, die die 
Eingruppierung von Lehrkräften an Vorschulklassen für schul­
pflichtige Kinder, die Leitung einer solchen Vorschulklasse 
durch eine Lehrkraft u.a.m. regeln, nicht herangezogen wer­
den .

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Im Namen des Volkes!

4 AZR 73/95 
6 Sa 101/94 Berlin

Verkündet am 
12. Juni 1996

U r t e i l
Bartel,
Reg.-Hauptsekretärin
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle
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hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 12. Juni 1996 durch den Vorsit­
zenden Richter Dr.h.c. Schaub, die Richter Dr. Friedrich und 
Bott sowie die ehrenamtlichen Richter Brocksiepe und Hecker 
für Recht erkannt:

1. Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Berlin vom 18. November 
1994 - 6 Sa 101/94 - wird zurückgewiesen.

2. Die Klägerin hat die Kosten der Revision zu 
tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Die Parteien streiten um die tarifgerechte Vergütung der 
Klägerin.

Die 32jährige Klägerin ist staatlich anerkannte Sozialarbei- 
terin/Sozialpädagogin. Sie trat am 13. März 1990 als "Vorklassen- 
ieiterin" in die Dienste des beklagten Landes und wird als solche 
in einer Eingangsstufe mit nicht schulpflichtigen Kindern an der 
S im Bezirksamt S beschäftigt. Das zu­
nächst bis zum 3. Juli 1991 befristete Arbeitsverhältnis richtete 
sich nach dem schriftlichen Arbeitsvertrag vom 27. März 1990. In 
nn schriftlichen Arbeitsvertrag vom 8. Mai 1991 vereinbarten die 
Parteien sodann die unbefristete Weiterbeschäftigung der Klägerin 
t Ls Vorklassenleiterin seit dem 4. Juli 1991. In den Arbeitsver- 
t. ragen war in deren § 5 jeweils bestimmt, daß für das Arbeitsver- 
r< a run.is u. a. der " Bundes-Arigestelltentar if vertrag (Bund, Länder,

- 3 -
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


3

Gemeinden) (BAT) unter Berücksichtigung der jeweils in Frage kom­
menden Sonderregelungen mit allen künftigen Änderungen und Ergän­
zungen" maßgebend sei, und in deren § 6 war jeweils die Zahlung 
von Vergütung nach der VergGr. V b BAT vereinbart.

Die Vorschularbeit wird im beklagten Land einmal an den 
Grundschulen in den sog. "Vorschulklassen", zum anderen ebenfalls 
an Grundschulen im Rahmen des Schulversuchs "Eingangsstufe" 
(Klassen E 1 und E 2) und zum dritten in den sog. Vermittlungs­
gruppen der Kindertagesstätten durchgeführt. Den Vorklassen der 
Eingangsstufe an Grundschulen gehören überwiegend Kinder an, die 
im nächsten Jahr schulpflichtig werden. In diesen Vorklassen sind 
neben Diplom-Sozialarbeitern/Sozialpädagogen und ausgebildeten 
Lehrern Erzieherinnen und Erzieher eingesetzt; letztere haben 
eine obligatorische Ergänzungsausbildung für die Vorschularbeit 
absolviert. Die Vorklassen der Eingangsstufe werden im beklagten 
Land stets nur von einer Person, der Vorklassenleiterin/dem Vor­
klassenleiter betreut. Ihnen unterstellte Erzieher in der Vor­
klassenarbeit gibt es im beklagten Land nicht.

Für die Arbeit in der Vorklasse ist seit Beginn des Schul­
jahres 1993/1994 der "Vorläufige Rahmenplan für Unterricht und 
Erziehung in der Berliner Schule - Vorklasse" maßgeblich. Dieser 
enthält auf 28 Seiten eine ausführliche Darstellung der pädagogi­
schen Konzeption der Vorklassenarbeit, insbesondere ihrer didak­
tischen Prinzipien, ihrer Aufgaben und Ziele sowie der Themen­
kreise der sieben Lernbereiche soziales Handeln, Umwelt- und 
Sacherfahrung, sprachliches, mathematisches, musikalisches Han­
deln. bildnerisches Gestalten sowie Spiel und Bewegung. Ziel der
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Vorklassenarbeit ist danach die ausgleichende Förderung der Kin­
der, ihrer Gesamtpersönlichkeit, ihres Sozialverhaltens, ihres 
Selbstvertrauens, ihrer Selbständigkeit sowie ihres Lernverhal­
tens, die Anregung ihrer Lernbereitschaft und ihre Vorbereitung 
auf den Anfangsunterricht in der Schule.

Mit Schreiben vom 10. November 1992 bat die Klägerin das be­
klagte Land um Überprüfung ihrer Eingruppierung nach den Richtli­
nien über die Vergütung der im Angestelltenverhältnis beschäftig­
ten Lehrkräfte und beanspruchte gegebenenfalls Nachzahlung der 
entsprechenden Differenzbeträge zur VergGr. IV b BAT ab dem
1. Januar 1991. Das beklagte Land teilte der Klägerin mit Schrei­
ben vom 3. Dezember 1992 mit, sie sei mit Wirkung vom 1. Januar 
1991 nach dem Änderungstarifvertrag vom 24. April 1991. als Vor­
klassenleiterin in der VergGr. V c Fallgruppe 6 des Teils II 
Abschn. G der Anl. 1 a zum BAT eingruppiert. Lediglich nach der 
Übergangsvorschrift des § 5 Abs. 1 des Tarifvertrages vom 
24. April 1991 stehe ihr weiter Vergütung nach der VergGr. V b 
BAT zu. Eine Änderung trete allerdings bezüglich der ihr zuste­
henden - hier nicht interessierenden - Zulage ein.

Mit ihrer am 15. November 1993 beim Arbeitsgericht Berlin 
eingegangenen Klage erstrebt die Klägerin die Feststellung, daß 
das beklagte Land verpflichtet ist, sie ab 13. März 1992 nach der 
VergGr. IV b BAT zu vergüten.

Sie hat vorgetragen, sie stimme mit dem beklagten Land darin 
überein, daß die Tätigkeit der Vorklassenleiterin keine Lehrtä­
tigkeit im Sinne der Vorbemerkung Nr. 5 zu allen Vergütungsgrup-
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pen sei. Vielmehr handele es sich dabei um sozialpädagogische Tä­
tigkeit. Aufgabe des Sozialpädagogen sei die Hilfe zur besseren 
Lebensbewältigung. Sein Aufgabengebiet ziele auf Entwicklungs-, 
Erziehungs-, Reife- und Bildungshilfe. Das Interesse gelte dem 
Menschen als Ganzem und den seine persönliche Entwicklung hemmen­
den und fördernden Strukturen mit dem Ziel der vollen Entfaltung 
seiner Persönlichkeit. Der Aufgabenkatalog beinhalte u. a. das 
Erziehen, Bilden, Lehren, Befähigen, Aktivieren, Mobilisieren, 
Teilnahme ermöglichen und fördern. Diesem Anforderungsprofil ent­
spreche ausweislich des vorläufigen Rahmenplans für Unterricht 
und Erziehung in der Berliner Schule - Vorklasse - die Tätigkeit 
der Vorklassenleiterin, was die Klägerin näher ausgeführt hat.

Die sozialpädagogischen Arbeitsinhalte der Tätigkeit der 
Vorklassenleiterin seien in dem bis zum 31. Dezember 1990 gelten­
den Tarifvertrag anerkannt gewesen, in dem dort zwischen der er­
zieherischen Tätigkeit in der Vorklasse und der Leitung der Vor­
klasse unterschieden worden sei. Es sei nicht anzunehmen, daß die 
Tarifvertragsparteien bei der Neufassung des Teils II Abschn. G 
(Angestellte im Sozial- und Erziehungsdienst) der Anl. 1 a zum 
BAT durch den Änderungstarifvertrag vom 24. April 1991 diese 
Unterscheidung hätten aufgeben wollen. Das beklagte Land habe 
auch selbst in dem Rundschreiben vom 25. Mai 1988 Nr. 67/1988 zum 
Ausdruck gebracht, daß Vorklassenleiterinnen überwiegend sozial- 
pädagogische Tätigkeiten ausübten. Diese Einschätzung des be­
klagten Landes folge auch aus den Richtlinien über Arbeitszeit 
und Urlaub der Vorklassenleiterinnen vom 4. Juli 1980. Das be­
klagte Land könne die tarifgerechte Eingruppierung der Vor­
klassenleiterinnen nicht dadurch vermeiden, daß es die sozialpä-
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dagogische Tätigkeit einer Vorklassenleiterin nach entsprechender 
Zusatzausbildung überwiegend Erzieherinnen und Lehrern der un­
teren Klassen übertrage. Denn entscheidend für die Eingruppierung 
seien die objektiven und subjektiven Tätigkeitsmerkmale und nicht 
die Übertragungspraxis des Arbeitgebers.

Die Klägerin hat beantragt

festzustellen, daß das beklagte Land verpflichtet 
ist, ihr mit Wirkung vom 13. März 1992 an Vergü­
tung nach der VergGr. IV b BAT zu zahlen.

Das beklagte Land hat beantragt, die Klage abzuweisen, und 
ausgeführt, da der seit dem 1. Januar 1991 geltende Tarifvertrag 
in Teil II Abschn. G der Anlage 1 a zum BAT für die Beschäftigten 
in Vorklassen (Erzieherinnen und sonstige Angestellte) nur noch 
die Vergütung nach der VergGr. V c Fallgr. 6 BAT vorsehe und wei­
tere Tätigkeitsmerkmale für Tätigkeiten in einer Vorklasse nicht 
vereinbart worden seien, sei für die anderweitige Eingruppierung 
der Vorklassenleiterin kein Raum. Mit der Eingruppierung der Er­
zieher in die VergGr. V c Fallgr. 6 BAT hätten die Tarifvertrags­
parteien festgelegt, welche Wertigkeit die Tätigkeit in Vorklas­
sen in sozialpädagogischer Hinsicht haben solle. Auch der Rahmen­
plan sehe nichts anderes vor, als die Tarifvertragsparteien in 
der VergGr. V c Fallgr. 6 BAT umschrieben hätten. Die Darstellung 
der Klägerin über die Tätigkeit einer Vorklassenleiterin besage 
nicht, daß hierzu unbedingt ein beruflicher Abschluß als Sozial- 
arbeiterin/Sozialpädagogin erforderlich sei. Vielmehr könnten die 
Aufgaben auch von der Erzieherin mit staatlicher Anerkennung er-
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füllt werden. Insoweit handele es sich um eine schwierigere Tä­
tigkeit als diejenige des Basismerkmals für Erzieherinnen mit 
staatlicher Anerkennung der VergGr. VI b Fallgr. 5 BAT.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Das Landesar­
beitsgericht hat durch Urteil vom 18. November 1994 (ZTR 1995, 
220) die Berufung der Klägerin zurückgewiesen und die Revision 
zugelassen. Mit ihrer Revision verfolgt die Klägerin ihren Klage­
antrag weiter. Das beklagte Land beantragt, die Revision zurück­
zuweisen .

E n t s c h e i d u n o s a r l i n d e  :

Die Revision der Klägerin ist nicht begründet. Sie hat kei­
nen Anspruch auf Vergütung aus der VergGr. IV b BAT gegenüber dem 
beklagten Land.

I. Die Klage ist zulässig. Es handelt sich um eine Eingruppie­
rungsfeststellungsklage, die im öffentlichen Dienst allgemein üb­
lich ist und gegen deren Zulässigkeit nach ständiger Rechtspre­
chung des Bundesarbeitsgerichts keine Bedenken bestehen (z. B. 
Senatsurteil vom 19. März 1986 - 4 AZR 470/84 - AP Nr. 114 zu
§§ 22, 23 BAT 1975).

II. Die danach zulässige Klage ist jedoch nicht begründet. Zu 
Recht haben die Vorinstanzen erkannt, daß die Tätigkeit der Vor­
klassenleiterin nach der seit dem 1. Januar 1991 geltenden Fas­
sung des Teils II Abschn. G der Anl. 1 a zum BAT/BL als Tätigkeit
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einer Erzieherin zu bewerten ist; sie entspricht somit nicht der­
jenigen eines Sozialarbeiters/Sozialpädagogen mit staatlicher An­
erkennung im Sinne der VergGr. IV b Fallgr. 17 BAT/BL, aus der 
die Klägerin vom beklagten Land Vergütung begehrt.

1. Dem Vergütungsanspruch der Klägerin steht nicht schon der 
Umstand entgegen, daß in den Arbeitsverträgen der Parteien vom 
27. März 1990 und 8. Mai 1991 die Zahlung von Vergütung nach der 
VergGr. V b BAT, an der sich in der Folgezeit nichts geändert 
hat, vereinbart ist. Bei dem Arbeitsvertrag handelt es sich um 
einen formularmäßigen Arbeitsvertrag, so daß der Senat ihn selb­
ständig auslegen kann (BAGE 24, 198, 202 = AP Nr. 2 zu § 111 
BBiG, zu 2 a der Gründe; BAG Urteil vom 20. Februar 1991 - 4 AZR 
377/90 - ZTR 1991, 296, 297 - insoweit nicht veröffentlicht).
Wird - wie hier - in einem Arbeitsvertrag auf die einschlägigen 
tarifvertraglichen Regelungen Bezug genommen, ist davon 
auszugehen, daß sich die Eingruppierung des Arbeitnehmers nach 
der zutreffenden Vergütungsgruppe richten soll. Dies gilt auch 
dann, wenn in einer nachfolgenden Bestimmung des Arbeitsvertrages 
auf eine bestimmte Vergütungsgruppe verwiesen wird. Dieser Ver­
weisung kommt nur die Bedeutung zu, festzulegen, welche Vergü­
tungsgruppe die Parteien einmal als zutreffend angesehen haben 
(BAG Urteil vom 12. Dezember 1990 - 4 AZR 306/90 - EzA § 3 TVG 
Bezugnahme auf Tarifvertrag Nr. 4 = ZTR 1991, 199; BAG Urteil vom 
20. Februar 1991 - 4 AZR 377/90 - ZTR 1991, 296, 297 -, insoweit 
nicht veröffentlicht).

2. Auf das Arbeitsverhältnis findet aufgrund arbeitsvertragli­
cher Vereinbarung der Bundes-Angestelltentarifvertrag (BAT) "un-
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ter Berücksichtigung der jeweils in Frage kommenden Sonderrege­
lungen mit allen künftigen Änderungen und Ergänzungen" Anwendung, 
wobei die Parteien übereinstimmend von der für die Bereiche Bund/ 
Länder (BL) geltenden Fassung ausgehen. Für die Eingruppierung 
der Klägerin kommt es mithin nach § 22 Abs. 2 Unterabs. 2 Satz 1 
BAT darauf an, ob in der Tätigkeit der Klägerin zeitlich minde­
stens zur Hälfte Arbeitsvorgänge anfallen, die die Anforderungen 
eines Eingruppierungsmerkmals der VergGr. IV b BAT/BL - Sozial- 
und Erziehungsdienst - erfüllen.

Damit ist von dem in ständiger Senatsrechtsprechung entwik- 
kelten Begriff des Arbeitsvorgangs auszugehen, also von einer 
unter Hinzurechnung der Zusammenhangstätigkeiten und bei Berück­
sichtigung einer sinnvollen, vernünftigen Verwaltungsübung nach 
tatsächlichen Gesichtspunkten abgrenzbaren und rechtlich selb­
ständig zu bewertenden Arbeitseinheit der zu einem bestimmten Ar­
beitsergebnis führenden Tätigkeit eines Angestellten (BAGE 51,
59, 65 = AP Nr. 115 zu §§ 22, 23 BAT 1975, m.w.N.).

Das Landesarbeitsgericht hat selbst keine Arbeitsvorgänge 
gebildet. Das ist jedoch unschädlich. Der Senat kann die Arbeits­
vorgänge selbst bilden, da die zugrunde zu legenden Tatsachen 
festgestellt sind. Die gesamte Tätigkeit der Klägerin ist danach 
als ein Arbeitsvorgang anzusehen. Arbeitsergebnis ist die Arbeit 
in und die Leitung der Vorklasse. Alle von der Klägerin im 
einzelnen ausgeübten Aufgaben dienen diesem Arbeitsergebnis. 
Allein diese Tätigkeit ist ihr übertragen.
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Dies entspricht der ständigen Rechtsprechung des Senats bei 
Leitungstätigkeiten (vgl. die ausführlichen Nachweise im Urteil 
vom 14. Dezember 1994 - 4 AZR 951/93 - AP Nr. 11 zu §§ 22, 23 BAT 
Sozialarbeiter, unter I 3 b der Gründe) und gilt auch speziell 
für die Leitung einer Vorklasse (Urteil vom 14. Juni 1995 - 4 AZR 
225/94 - AP Nr. 13 zu § 1 TVG Rückwirkung, unter I der Gründe).

3. Die für die Entscheidung des Rechtsstreits bedeutsamen Ein­
gruppierungsmerkmale hatten in der bis zum 31. Dezember 1990 gel­
tenden Fassung der Anl. 1 a zum BAT/BL Teil II Abschn. G Unter- 
abschn. II folgenden Wortlaut (nachfolgend: BAT a.F.):

Vergütungsgruppe IV b
1. Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit staatlicher 

Anerkennung oder Jugendleiterinnen mit staat­
licher Prüfung

3. Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit staatlicher 
Anerkennung oder Jugendleiterinnen mit staat­
licher Prüfung der Vergütungsgruppe V b Fall­
gruppe 1

nach vierjähriger Berufsausübung in einer 
Tätigkeit der Vergütungsgruppe V b.

(Hierzu Protokollnotizen Nr. 1, 2, 3 und 14)

4. Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit staatlicher 
Anerkennung oder Jugendleiterinnen mit staat­
licher Prüfung

als Leiter(innen) von Schulkindergärten, 
Vorklassen oder Vermittlungsgruppen für 
nichtschulpflichtige Kinder, wenn ihnen 
mindestens ein Angestellter der Vergütungs­
gruppe V c Fallgruppe 2 Buchst, h) oder 
Vergütungsgruppe V b Fallgruppe 5 durch 
ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt 
ist.

(Hierzu Protokollnotizen Nr. 1, 2, 3 und 8)
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Vergütungsgruppe V b
1. Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit staatlicher 

Anerkennung oder Jugendleiterinnen mit staat­
licher Prüfung

1) als Leiter(innen) von Schulkindergärten, 
Vorklassen oder Vermittlungsgruppen für 
nichtschulpflichtige Kinder.

(Hierzu Protokollnotizen Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 
7, 9, 10 und 14)

5. Erzieher(innen), Kindergärtnerinnen, Hortne­
rinnen mit sonderpädagogischer Zusatzausbil­
dung in Schulkindergärten, Vorklassen oder 
Vermittlungsgruppen für nichtschulpflichtige 
Kinder.
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 11)

Vergütungsgruppe V c

2. Erzieher(innen), Kindergärtnerinnen, Hortne­
rinnen 
sowie
Angestellte in der Tätigkeit von Erziehern 
(Erzieherinnen) mit verwaltungseigener Prüfung 
nach einer mindestens zweijährigen Ausbildung, 
die sich mindestens zwei Jahre im Erziehungs­
dienst in der Vergütungsgruppe VI b bewährt 
haben,

h) in Schulkindergärten, Vorklassen oder Ver­
mittlungsgruppen für nichtschulpflichtige 
Kinder.

(Hierzu Protokollnotizen Nr. 5, 6, 7, 8, 9, 
10, 11, 12, 13 und 14)

Die in den vorstehenden Merkmalen genannten Protokollnotizen 
sind für den Streitfall nicht von Bedeutung.

Mit Wirkung vom 1. Januar 1991 wurden die Eingruppierungs­
merkmale für die Angestellten im Sozial- und Erziehungsdienst
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durch den Tarifvertrag zur Änderung der Anl. 1 a zum BAT vom 
24. April 1991 neu gefaßt. Die für die Eingruppierung der Kläge­
rin in Betracht kommenden Merkmale haben seitdem folgenden In­
halt:

Vergütungsgruppe IV b

17. Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit staatli­
cher Anerkennung und entsprechender Tätig­
keit sowie sonstige Angestellte, die auf­
grund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten aus­
üben,

nach zweijähriger Bewährung in Vergü­
tungsgruppe V b Fallgruppe 10. - Fußnote 
2 -

(Hierzu Protokollnotiz Nr. 1)

Vergütungsgruppe V b

10. Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit staatli­
cher Anerkennung und entsprechender Tätig­
keit sowie sonstige Angestellte, die auf­
grund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten aus­
üben .
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 1)

Vergütungsgruppe V c

6. Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung und 
entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Ange­
stellte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkei­
ten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätig­
keiten ausüben,

in Schulkindergärten, Vorklassen oder Ver­
mittlungsgruppen für nicht schulpflichtige 
Kinder.- Fußnote 1 - 

(Hierzu Protokollnotizen Nr. 7 und 10)
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10. Die Tätigkeit setzt voraus, daß überwiegend 
Kinder, die im nächsten Schuljahr schul­
pflichtig werden, nach einem speziellen 
pädagogischen Konzept gezielt auf die Schu­
le vorbereitet werden.

Die übrigen in den zitierten Merkmalen genannten Protokoll­
notizen sind ebenso wie die Fußnote 1 für die Entscheidung des 
Rechtsstreits nicht von Bedeutung.

In § 5 des Tarifvertrages vom 24. April 1991 haben die Ta­
rifvertragsparteien - soweit es hier interessiert - folgende 
Übergangsregelung getroffen:

"§ 5
Übergangsvorschriften für den Bereich des Bundes 
und für den Bereich der Tarifgemeinschaft deut­
scher Länder

Für die Angestellten, die am 31. Dezember 1990 
in einem Arbeitsverhältnis gestanden haben, 
das am 1. Januar 1991 zu demselben Arbeitgeber 
fortbestanden hat, gilt für die Dauer dieses 
Arbeitsverhältnisses folgendes:

1. Hat der Angestellte am 31. Dezember 1990 Ver­
gütung (§ 26 BAT) aus einer höheren Vergü­
tungsgruppe erhalten, als aus der Vergütungs­
gruppe, in der er nach diesem Tarifvertrag 
eingruppiert ist, wird diese Vergütung durch 
das Inkrafttreten dieses Tarifvertrages nicht 
berührt.

4. Das Landesarbeitsgericht hat ausgeführt, der Klägerin sei 
zwar zuzugeben, daß ihre Tätigkeit als Vorklassenleiterin zum Be- 
rutsDiid des Sozialpädagogen gehöre. In den Blättern zur Berufs-
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künde sei die vor- und nebenschulische Erziehung (im Kindergar­
ten, Vorschulklasse, in der Eingangsstufe neben dem Lehrer, im 
Schulkindergarten, im Hort) aufgeführt. Dies treffe allerdings 
auch für den Erzieher/die Erzieherin zu, der/die in einigen Bun­
desländern bei entsprechender Fortbildung für die Arbeit in Vor­
klasse und Schulkindergarten eingesetzt würden. Im Vorklassenbe­
reich sei somit eine Überschneidung der Berufsbilder von Sozial- 
arbeiter/Sozialpädagoge und Erzieher festzustellen. In dem Ände­
rungstarifvertrag vom 24. April 1991 hätten die Tarifvertragspar­
teien die tarifliche Wertigkeit der Tätigkeit in einer Vorklasse 
neu bestimmt. Indem die Tarifvertragsparteien die Tätigkeit in 
Schulkindergärten, Vorklassen und Vermittlungsgruppen als solche 
vollständig in der - für Erzieherinnen mit staatlicher Anerken­
nung geltenden - VergGr. V c Fallgr. 6 BAT erfaßt hätten, hätten 
sie zugleich zum Ausdruck gebracht, daß es sich dabei im tarifli­
chen Sinne nicht mehr um eine der Qualifikation des Diplom-Sozi­
alpädagogen "entsprechende Tätigkeit" handele, weil dessen in der 
Ausbildung erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten dafür nicht unbe­
dingt erforderlich seien. Vielmehr seien sie erkennbar davon aus­
gegangen, daß dafür auch die Qualifikation als Erzieherin mit 
staatlicher Anerkennung genüge.

5. Diesen Ausführungen des Landesarbeitsgerichts ist zuzustim­
men. Der Senat hat bereits in seinem Urteil vom 14. Juni 1995 - 4 
AZR 225/94 - (aaO), das allerdings die Klage einer staatlich an­
erkannten Erzieherin betrifft, ohne nähere Begründung angenommen, 
daß in VergGr. V c Fallgr. 6 BAT alle Angestellten im Sozial- und 
Erziehungsdienst eingruppiert seien, die in Vorklassen usw. tätig
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seien; unter diesen Umständen könne diese Tätigkeit nicht den Tä~|
tigkeitsmerkmalen einer anderen Vergütungs- oder Fallgruppe ent­
sprechen (zu II 5 der Gründe).

Daran ist aus den nachfolgend ausführlicher dargelegten 
Gründen festzuhalten. Da die Tätigkeit der Klägerin dem Merkmal 
der VergGr. V c Fallgr. 6 BAT entspricht, ist sie seit dem 1. Ja­
nuar 1991 in diese und demzufolge nicht in das Merkmal der 
VergGr. V b Fallgr. 10 BAT eingruppiert, aus dem der Angestellte 
nach zweijähriger Bewährung in die VergGr. IV b Fallgr. 17 BAT 
aufsteigt.

5.1 Die Erfüllung der subjektiven Anspruchsvoraussetzung des 
Eingruppierungsmerkmals der VergGr. V c Fallgr. 10 BAT ist unpro­
blematisch. Die Klägerin verfügt bereits seit einem vor Beginn 
des Arbeitsverhältnisses der Parteien liegenden Zeitpunkt über 
die staatliche Anerkennung als Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin. 
Die objektive Voraussetzung dieses Eingruppierungsmerkmals, näm­
lich die Ausübung einer entsprechenden Tätigkeit, erfüllt die 
Klägerin jedoch nicht, wie die Vorinstanzen zutreffend angenommen 
haben.

5.2 Der Klägerin ist zwar zuzugestehen, daß die von ihr ausgeüb­
te Tätigkeit als Vorklassenleiterin dem Beruf des Sozialarbei­
ters /Sozialpädagogen zuzurechnen ist, wovon auch die Vorinstanzen 
ausgegangen sind. Damit ist aber für die Entscheidung über ihre 
Eingruppierung nichts gewonnen, denn die Leitung einer Vorklasse 
gehört auch zum Berufsbild einer Erzieherin/eines Erziehers,' 
streitlos überträgt das beklagte Land die Leitung von Vorklassen
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Erzieherinnen, die eine obligatorische Ergänzungsausbildung für 
die Vorschularbeit absolviert haben.

Mit der Abgrenzung der Berufsbilder der Erzieherin und des 
Sozialarbeiters/Sozialpädagogen hat sich der Senat bereits mehr­
fach befaßt. Er hat diese Berufsbilder z. B. in seiner Entschei­
dung vom 26. Juli 1995 (-.4 AZR 318/94 - AP Nr. 8 zu § 12 AVR 
Caritasverband) ausführlich dargestellt und bei ihrer Abgrenzung 
festgestellt, daß diese weitreichende Gemeinsamkeiten aufweisen 
und sich in breiten Tätigkeitsfeldern überschneiden. Auf diese 
Ausführungen (zu II 4 c der Gründe) wird Bezug genommen. Der 
Senat hat für Tätigkeiten im Überschneidungsbereich entschieden, 
daß sich die Eingruppierung nach der Tätigkeit richte, die der 
Gesamttätigkeit das Gepräge gebe. Dies steht im Einklang mit der 
Rechtsprechung des Ersten Senats, der in seinem Beschluß vom 
20. April 1994 (- 1 ABR 49/93 - ZTR 1995, 364, 365) angenommen 
hat, für die Eingruppierung müsse danach entschieden werden, 
worin sich die typischen Inhalte dieser Berufe unterschieden. An­
hand der Schwerpunkte der beiden Berufsbilder sei zu ermitteln, 
welche Tätigkeiten im Überschneidungsbereich vorrangig dem einen 
und erst in zweiter Linie dem anderen Beruf zuzuordnen seien. 
Dafür seien auch die Art und Intensität der jeweiligen Ausbildung 
zu berücksichtigen.

5.3 Die Prüfung, ob die Tätigkeit der Vorklassenleiterin in er­
ster Linie dem Berufsbild der Erzieherin oder derjenigen des So- 
zialarbeiters/Sozialpädagogen zuzuordnen ist, welche also dem 
einen oder dem anderen Beruf zuzuordnende Tätigkeit ihr das Ge-

17
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


17 -
i

präge gibt, ist hier jedoch entbehrlich. Denn die Tarifvertrags­
parteien haben bestimmt, daß der Angestellte, der diese Tätigkeit 
ausübt, als Erzieher in VergGr. V c Fallgr. 6 BAT eingruppiert 
ist. Es ist damit der deutlich zum Ausdruck gekommene Wille der 
Tarifvertragsparteien, die Tätigkeit in Vorklassen usw. eingrup­
pierungsrechtlich als Erziehertätigkeit einzuordnen. Dies folgt 
aus dem Wortlaut und der Enstehungsgeschichte des Eingruppie­
rungsmerkmals .

5.3.1 Die Auslegung des normativen Teils eines Tarifvertrages
folgt nach ständiger Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts den 
für die Auslegung von Gesetzen geltenden Regeln. Danach ist zu­
nächst vom Tarifwortlaut auszugehen, wobei der maßgebliche Sinn 
der Erklärung zu erforschen ist, ohne am Buchstaben zu haften. 
Soweit der Tarifwortlaut jedoch nicht eindeutig ist, ist der 
wirkliche Wille der Tarifvertragsparteien mitzuberücksichtigen, 
soweit er in den tariflichen Normen seinen Niederschlag gefunden 
hat. Abzustellen ist ferner auf den tariflichen GesamtZusammen­
hang, weil dieser Anhaltspunkte für den Willen der Tarifvertrags­
parteien liefert und nur so der Sinn und Zweck der Tarifnorm zu­
treffend ermittelt werden kann. Läßt dies zweifelsfreie Ausle­
gungsergebnisse nicht zu, dann können die Gerichte für Arbeitssa­
chen ohne Bindung an eine Reihenfolge weitere Kriterien wie die 
Entstehungsgeschichte des Tarifvertrages, gegebenenfalls auch die 
praktische Tarifübung ergänzend hinzuziehen. Auch die Praktikabi­
lität denkbarer Auslegungsergebnisse gilt es zu berücksichtigen| 
im Zweifel gebührt derjenigen Tarifauslegung der Vorzug, die zu 
einer vernünftigen, sachgerechten, zweckorientierten und praK- 
tisch brauchbaren Regelung führt (vgl. z. B. Senatsurtei v-....
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21. Juli 1993 - 4 AZR 468/92 - BAGE 73, 364 = AP Nr. 144 zu § 1 
TVG Auslegung).

5.3.2 Nach den Eingruppierungsmerkmalen des Teils II Abschn.
G Unterabschn. II der Anl. 1 a zum BAT in der bis zum 31. Dezem­
ber 1990 geltenden Fassung gab es - den Bewährungsaufstieg ausge­
nommen - vier Eingruppierungsmerkmale für Tätigkeiten in Vorklas­
sen. Erzieher(innen), Kindergärtnerinnen, Hortnerinnen sowie An­
gestellte in der Tätigkeit von Erziehern (Erzieherinnen) mit ver­
waltungseigener Prüfung nach einer mindestens zweijährigen Aus­
bildung, die sich mindestens zwei Jahre im Erziehungsdienst in 
der VergGr. VI b BAT a.F. bewährt haben, in Vorklassen usw. für 
nicht schulpflichtige Kinder waren danach in VergGr. V c (Fallgr. 
2 h) BAT a.F. eingruppiert. Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit 
staatlicher Anerkennung oder Jugendleiterinnen mit staatlicher 
Prüfung als Leiter(innen) von Vorklassen usw. erhielten Vergütung 
nach VergGr. V b (Fallgr. 1 1) BAT a.F.; letzteres galt auch für 
Erzieher(innen) Kindergärtnerinnen, Hortnerinnen mit sonderpä­
dagogischer Zusatzausbildung in Vorklassen usw. für nichtschul­
pflichtige Kinder (Fallgr. 5). In VergGr. IV b Fallgr. 4 BAT a.F. 
waren schließlich Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit staatlicher 
Anerkennung oder Jugendleiterinnen mit staatlicher Prüfung als 
Leiter(innen) von Vorklassen usw. für nicht schulpflichtige Kin­
der eingruppiert, wenn ihnen ein im Eingruppierungsmerkmal näher 
bestimmter Angestellter durch ausdrückliche Anordnung ständig un­
terstellt war (VergGr. IV b Fallgr. 4 BAT a.F.).

Das Landesarbeitsgericht hat zu dem letztgenannten Eingrup-

- 19
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


19

pierungsmerkmal -• von der Revision nicht angegriffen - ausge­
führt, in Vorklassen sei jeweils nur ein Angestellter tätig und 
tätig gewesen, so daß dieses Merkmal keine praktische Bedeutung 
gehabt habe. Ist aber die Vorklassenarbeit in der Praxis jeweils 
einer Person übertragen, ging die Unterscheidung zwischen der Tä­
tigkeit in der Vorklasse und deren Leitung an den tatsächlichen 
Verhältnissen vorbei. Diese ist daher von den Tarifvertragspar­
teien bei der Neufassung der Tätigkeitsmerkmale des Teils II 
Abschn. G der Anl. 1 a zum BAT aufgegeben worden. Werden an alle 
in der Vorklassenarbeit beschäftigten Angestellten abstrakt die 
gleichen Anforderungen gestellt, lag es nahe, auch für deren Ein­
gruppierung in subjektiver Hinsicht von einer einheitlichen Vor­
aussetzung auszugehen. Dies ist mit der Vereinbarung des Tatbe­
standsmerkmals der Erzieherin mit staatlicher Anerkennung in dem 
einzigen ab 1. Januar 1991 verbliebenen Eingruppierungsmerkmal 
der VergGr. V c Fallgr. 6 BAT für die mit Vorklassenarbeit be­
schäftigten Angestellten durch die Tarifvertragsparteien gesche­
hen. Insoweit haben die Tarifvertragsparteien bei der Neufassung 
der Eingruppierungsmerkmale für die Angestellten im Sozial- und 
Erziehungsdienst, wie sich aus dem genannten Eingruppierungsmerk­
mal ergibt, erkennbar den Standpunkt eingenommen, die Erzieherin 
mit staatlicher Anerkennung verfüge im Grundsatz über die notwen­
dige und ausreichende berufliche Grundlage für die Vorklassenar­
beit. Für damit beschäftigte Angestellte mit anderer beruflicher 
Vorbildung ist die Eingruppierung in die VergGr. V c Fallgr. 6 
BAT dadurch eröffnet worden, daß in das Merkmal sonstige Ange­
stellte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfah­
rungen entsprechende Tätigkeiten ausüben, einbezogen worden sind.
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Dieser Auslegung steht nicht der Umstand entgegen, daß 
jedenfalls das beklagte Land bei einem Schulversuch "Eingangsstu­
fe" nur Erzieherinnen einsetzt, die eine obligatorische Ergän­
zungsausbildung für die Vorschularbeit absolviert haben. Die Ba­
sisgruppe für die Erzieherin mit staatlicher Anerkennung und ent­
sprechender Tätigkeit ist nach den Eingruppierungsmerkmalen in 
der ab 1. Januar 1991 geltenden Fassung die VergGr. VI b (Fallgr. 
5) BAT. Für die Eingruppierung in die VergGr. V c BAT werden 
- vom Fall des Bewährungsaufstiegs abgesehen - an die staatlich 
anerkannte Erzieherin zusätzliche Anforderungen gestellt, nämlich 
in Fallgr. 5 die Ausübung besonders schwieriger fachlicher Tätig­
keiten oder - in Fallgr. 6 - die Tätigkeiten in Vorklassen usw.
Es paßt daher in das System der Tätigkeitsmerkmale, wenn für 
letztere eine Zusatzausbildung erforderlich ist.

5.3.4 Wäre die Leitung einer Vorklasse die einem Sozialarbei- 
ter/Sozialpädagogen mit staatlicher Anerkennung entsprechende Tä­
tigkeit im Sinne der VergGr. V b Fallgr. 10 BAT, liefe das Ein­
gruppierungsmerkmal der VergGr. V c Fallgr. 6 BAT weitgehend 
leer. Die Erzieherin mit staatlicher Anerkennung und einer Zu- 
satzausbildung für die Vorschularbeit dürfte dann häufig als son­
stige Angestellte in die VergGr. V b Fallgr. 10 BAT eingruppiert 
sein.

5.3.5 Der Klägerin kann nicht darin gefolgt werden, aus den 
Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) über die 
Eingruppierung der im Angestelltenverhältnis beschäftigten Lehr­
kräfte (Lehrer-Richtlinien der TdL) in der Neufassung vom 1. Fe­
bruar 1992 ergebe sich, daß eingruppierungsrechtlich nach wie vor
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zwischen der Leitung einer Vorklasse für nicht schulpflichtige 
Kinder und der Tätigkeit in einer solchen unterschieden werden 
müsse. Der Berücksichtigung der TdL-Richtlinien bei der Auslegung 
der Eingruppierungsmerkmale für die Angestellten im Sozial- und 
Erziehungsdienst stehen mehrere rechtliche Gesichtspunkte entge­
gen: Zum einen kommt diesen nach der ständigen Rechtsprechung des 
Senats kein Rechtsnormcharakter zu; sie sind vielmehr lediglich 
einseitige Empfehlungen einer Tarifvertragspartei an ihre Mit­
glieder (z. B. BAG Urteil vom 24. November 1993 - 4 AZR 16/93 - 
AP Nr. 1 zu § 2 BAT-O, zu II 3 a der Gründe; BAG Urteil vom 
28. September 1993 - 4 AZR 717/93 - AP Nr. 2 zu § 11 BAT-O, zu II 
3 der Gründe, m.w.N.). Selbst wenn es sich bei den TdL-Richt­
linien um Tarifrecht handeln würde, wäre der Grundsatz zu beach­
ten, daß für die Tarifauslegung nicht ohne weiteres andere Ta­
rifverträge, auch derselben Tarifvertragsparteien, herangezogen 
werden dürfen (Urteile des Senats vom 31. Oktober 1984 - 4 AZR 
604/82 - AP Nr. 3 zu § 42 TVAL II; vom 30. November 1994 - 4 AZR 
901/93 - AP Nr. 27 zu § 1 TVG Tarifverträge: Druckindustrie). 
Hinzu kommt, daß die TdL-Richtlinien die Eingruppierung von Lehr­
kräften regeln, während die Eingruppierungsmerkmale für die Ange­
stellten im Sozial- und Erziehungsdienst nicht für Lehrtätigkei­
ten gelten. Und schließlich regeln die TdL-Richtlinien, soweit 
sie Vorschulklassenarbeit von Lehrkräften betreffen, solche mit 
schulpflichtigen Kindern, während das Eingruppierungsmerkmal der 
VergGr. V c Fallgr. 6 BAT Tätigkeiten in Vorklassen für nicht 
schulpflichtige Kinder betrifft.

5-3.6 Die Befugnis der Tarifvertragsparteien zu bestimmen,,
welchem Berufsbild eine im Überschneidungsbereich der Aufgaben
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von Erzieherin und Sozialarbeiter/Sozialpädagoge liegende Tätig­
keit eingruppierungsrechtlich zuzuordnen ist, wird von der Kläge­
rin nicht in Zweifel gezogen. Diese verweist vielmehr selbst dar­
auf, die Tarifvertragsparteien hätten in VergGr. V b Fallgr. 1 1 
BAT a.F. bestimmt, daß die Leitung einer Vorklasse usw. Tätigkeit 
eines Sozialarbeiters/Sozialpädagogen mit staatlicher Anerkennung 
ist. Dies war auch für die frühere Fassung der Anlage 1 a zum BAT 
zutreffend, gilt hingegen nicht mehr für die ab 1. Januar 1991 
geltende Fassung. Daher sind auch die von der Klägerin ange­
führten Rundschreiben der Beklagten vom 25. Mai 1988 und deren 
Richtlinien vom 4. Juli 1980 für ihre Eingruppierung nach der Ta­
rifvertragsänderung ohne Bedeutung.

5.3.7 Die Chance der Klägerin, nach vierjähriger Ausübung der
Tätigkeit einer Vorklassenleiterin aus der VergGr. V b 
Fallgr. 1 1 BAT a.F. in die VergGr. IV b Fallgr. 3 BAT a.F. auf­
zusteigen, ist durch die Neufassung der Anlage 1 a beseitigt wor­
den. Sie sieht diesen Bewährungsaufstieg nicht mehr vor. Die Be­
fugnis der Tarifvertragsparteien, eine solche Aufstiegschance zu 
entziehen, die der Senat in der bereits mehrfach in anderen Zu­
sammenhängen zitierten Entscheidung vom 14. Juni 1995 (- 4 AZR 
225/94 -, aaO; vgl. auch Urteil des Senats vom selben Tage - 4 
AZR 250/94 - AP Nr. 7 zu § 12 AVR Caritasverband) festgestellt 
hat, stellt die Klägerin nicht in Frage.

5.4 Da alle Angestellten im Sozial- und Erziehungsdienst, die in 
Vorklassen usw. tätig sind, in die VergGr. V c Fallgr. 6 BAT ein­
gruppiert sind, ist deren Eingruppierung in die VergGr. V b
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Fallgr, 10 BAT mit Bewährungsaufstieg nach VergGr. IV b Fallgr.
17 BAT ausgeschlossen.

5.5 Es bedarf keiner Erörterung, daß es sich bei der Tätigkeit 
der Klägerin nicht um Lehrtätigkeit im Sinne der Vorbemerkung 5 
zu allen Vergütungsgruppen handelt. Dies ist von der Klägerin 
selbst, mit der das beklagte Land darin übereinstimmt, ausführ­
lich begründet worden.

5.6 Wegen der Übergangsregelung des §, 5 Ziff. 1 des Tarifvertra­
ges zur Änderung der Anl. 1 a zum BAT vom 24. April 1991 behält 
die Klägerin über den 31. Dezember 1990 hinaus den Anspruch auf 
Vergütung nach der VergGr. V b BAT.

III. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

Schaub
Brocksiepe

Friedrich
Hecker

Bott
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